
 
 

Satzung des Fremdenverkehrsvereins Freiberg e.V. 
vom 4.11.2014 

  
 

§ 1 Name und Sitz  
Der Verein trägt den Namen „Fremdenverkehrsverein Freiberg e.V.“ (FVF) und hat 
seinen Sitz in Freiberg. Er ist unter der Nummer VR 10030 im Register des 
Amtsgerichtes Chemnitz eingetragen. 
 
§ 2 Vereinszweck und Ziele 
1. Der Verein wirkt ausschließlich und unmittelbar bei der Förderung von Kultur, 
Landschaftsschutz und Denkmalschutz sowie speziell im Hinblick auf die Förderung 
des Tourismus in der Universitätsstadt Freiberg und der Region. 
 
2. Der Verein pflegt Verbindungen zu anderen Vereinen mit gleicher bzw. ähnlicher 
Zielstellung und arbeitet mit ihnen zusammen. Er führt bzw. unterstützt öffentliche 
Initiativen, die seinen Vereinszweck mittelbar oder unmittelbar betreffen. 
 
3. Der Verein organisiert kulturelle und populärwissenschaftliche Veranstaltungen 
und beteiligt sich an Vorhaben zu Themen, die seiner Zweckbestimmung 
entsprechen wie zum Beispiel am Bergstadtfest oder am Tag des offenen Denkmals. 
 
4. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
 
§ 3 Mitgliedschaft 
1. Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen sein, die die Satzung 
anerkennen.  
 
2. Über Aufnahmen entscheidet der Vorstand. Über die Aufnahme neuer Mitglieder 
ist die Mitgliederversammlung zu informieren. 
 
3. Der Vorstand kann der Mitgliederversammlung natürliche Personen, die sich 
besondere Verdienste im Sinne des Vereins erworben haben, zur Ernennung zum 
Ehrenmitglied vorschlagen. 
 
3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod (bei natürlichen 
Personen) bzw. Auflösung des Unternehmens oder der Institution (bei juristischen 
Personen). 
 
4. Der Austritt erfolgt grundsätzlich zum Ende des Kalenderjahres; er ist mindestens 
zwei Monate vorher schriftlich zu erklären. 
 
§ 4 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 
§ 5 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal jährlich zusammen. Weitere 
Versammlungen  sind insbesondere einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse 
erfordert oder mindestens ein Zehntel der Mitglieder dies beantragt. Die Einladung 



erfolgt mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich bzw. auf elektronischem 
Weg per E-Mail. Die Tagesordnung ist Bestandteil der Einladung. 
2. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand für die Dauer von zwei Jahren 
sowie die Personen, die die Verwendung der Finanzmittel zu prüfen haben und 
beschließt über sonstige wichtige Angelegenheiten des Vereins insbesondere über 

- Satzung und Satzungsänderungen 
- Arbeitsprogramme 
- Finanzpläne 
- Beitragsordnung 

sowie über Angelegenheiten mit bedeutender Außenwirkung. 
Außerdem entscheidet sie über die Entlastung von Vorstand und Schatzmeister nach 
Vorlage von Revisionsberichten. 
 
3. Die Mitgliederversammlung entscheidet im allgemeinen mit der einfachen Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder. Für die Wahl des Vorstandes ist die  2/3- Mehrheit der 
anwesenden 
und für die Auflösung des Vereins die 2/3- Mehrheit aller Vereinsmitglieder 
erforderlich. Im den letztgenannten Fall ist auch Briefwahl möglich. 
 
4. Über die Mitgliederversammlung und ihre Beschlüsse ist ein Protokoll 
anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen 
ist. 
Das Protokoll ist allen Vereinsmitgliedern zur Kenntnis zu geben. 
 
§ 6 Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem 
Schatzmeister, dem Schriftführer und zwei Beisitzern. Die gewählten 
Vorstandmitglieder wählen aus ihrer Mitte den Vorsitzenden. 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der 
Schatzmeister. 
 
2. Der Vorsitzende kann mit Zustimmung der gewählten Vorstandsmitglieder bis zu 
vier weitere Personen zu Mitgliedern des erweiterten Vorstands berufen. 
 
3. Der Vorsitzende vertritt den Verein nach außen. Alternativ kann der Verein durch 
den Schatzmeister und den stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam vertreten 
werden. 
 
4. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Wahlperiode aus, so übernimmt 
au Beschluss des Vorstands eines der übrigen Mitglieder die Geschäfte des 
Ausgeschiedenen bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des Vorstands. 
 
5. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die vom Vorsitzenden 
oder vom stellvertretenden Vorsitzenden einberufen werden. Die Beschlüsse des 
Vorstands sind schriftlich niederzulegen und vom Vorsitzenden und vom Schriftführer 
zu unterzeichnen. 
 
§ 7 Mitgliedsbeiträge 
Die Mitgliedsbeiträge sind als Jahresbeitrag bis zum Abschluss des 1. Quartals zu 
zahlen. Neue Mitglieder zahlen den Jahresbeitrag anteilig. 
 



§ 8 Auflösung des Vereins 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen an die Stadt Freiberg. Es ist unmittelbar und ausschließlich für Vorhaben 
nach § 2 dieser Satzung zu verwenden. 
 
§ 9 Schlussbestimmungen 
Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 4.11.2014 beschlossen. 
Sie ersetzt die Satzung in der Fassung vom 26.11.1997. 
 
 
 
Freiberg, am 4.11.2014       
 
 
 
Vorsitzender       Schatzmeister 
 
 
 
 
 
 


